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Amtlicher Theil. 


= — 


—— 


ſeines aufopfernden, umſichtigen und herzhaften Benehmens bei 


j J ten Europa's ; r ite 
Aufgreifüng und Feſinehmung zweier der öſſentlichen Sicherheit pen ee f diageſtele haben. Sieſerbalten, aber vom Sultan eben ſo, wie der Vier⸗ 


wollen, Herr Graf, über dieſen Gegenſtand mit| König von Aegypten, unabhängig und nur tribut⸗ 
den Vertretern der Kabinette, welche an den letztenſpflichtig fein würde. Auch fol im ganzen Gebiete kein 


Nr. 5799. 


„Der mit dem bohen Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſe de —— Berathungen Theil genommen haben, ſich beſprechen. [türkisches Militär fein und die öffentliche Ruhe nur 
dato 12. Februar l. J. 3. 819 zum Advocaten in ? veränderungen in der k. k. Armee. Wir würden einer Pflicht nicht zu genügen glauben, durch eine Landes⸗Miliz bewacht werden. Ein Senat 
Krakau ernannte Dr. Leo Korecki hat am 7. l. M. . Stay are wollten wir nicht ihre Aufmerkſamkeit auf die Gefahrenſund eine Verſammlung gewählter Volksvertreter ſollen 
den Dienſteid abgelegt und wurde in die Liſte der erden richten, welche aus einer Zurückziehung der Beſatzungſeingeſetzt und in dieſem Doppel⸗Divan nach Nationa⸗ 


Zu Majors die Hauplleute erſler Klaſſe: 
Anton Kahn, des Artillerieſtabes, 
Moriz Roch, des Armeeſtandes, unter gleichzeitiger Ernen— 
nung zum Platzkommandanten in Zengg, 
Lorenz Barbier, des Infanterie -Megiments Ritter v. Be; 
nedek Ni. 28, im Regimente; 
die Marine⸗Kriegskommiſſäre, Alois Sehnoutka und Ma- 


Vertheidiger in Strafſachen aufgenommen, derſelbe 
tritt. ſomit in das Recht, die Advocatur auszuüben, ein. 


Vom k. k. Oberlandesgerichte. 
Krakau, den 27. Mai 1861. 


entftehen könnten, wenn dieſe vollſtändig an einem be⸗ litäten abgeſtimmt werden. So iſt der Plan Frank⸗ 
befiimmten Termine ſcakkfände ohne Rückſicht auf dieſreichs, und das türkiſche Mitglied der beiruter Com⸗ 
gefährliche Lage, in welcher Syrien dadurch belaſſenſmiſſion, Abro Efendi, ſcheint mit demſelben einverſtan⸗ 
werden koͤnnte, und ohne daß man doch irgend eineſden zu fein. 


der vorläufigen Bedingungen erfüllt hatte, welche nach Es ſcheint, schreibt man der „Köln, 3." aus Pas 
riwiltan Neiſer, zu Ober⸗Kriegskommiſſären zweiter Klaſſe. junferer Meinung dazu geeignet wären, die Bürgſchaf⸗ſris, daß eine Einigung oder wenigſtens eine nähere 

A i Verſetzung: ten zu erſetzen, von denen die chriſtliche BevölkerungſVerſtändigung in der ſyriſchen Frage zwiſchen Frank⸗ 
R Atmen in 127 Major Karl Freiherr von dr die Scl 1h ure e e reich ae bevorſteht. Nachdem man die 
Hartlieb, in gleicher Eigenſchaft nach Brünn. zu ihrem utze entſen n, ſich plötzlich entblößtſfranzöſiſchen Vorſchläge über Einſetzung eines einzigen 
5 eee Verleihungen: fehen würde. In ſolchem Falle würde für unferen chriſtlichen Roimakame in Konftantinopi angenommen 

dem Generalmajor, Joſeph Grafen Mittrowsfy:Memifhl,| Die penfionirten Oberlientenants, Johann Freiherr v. Belt] heil nichts übrig bleiben, als, wie wir es ſchon ge⸗ſhat, ſoll Frankreich ſeinerſeits geneigt ſein, in Bezug 
den Orden der eisernen Ktone erſter Klaſſe allergnädigſ zu ver⸗ſheim und Rudolph Milter v. Lipfa, den Oberſtens⸗Charakterſthan, die ganze Verantwortlichkeit für das Reſulkat auf die Perſönlichkeit des neuen Kaimakams Zugeſtänd⸗ 


leihen geruht. x ad honores, eines Entſchluſſes, deſſen Fol ir i 
5 b. k. : f ' gen wir vorausgeſehenſniſſe zu machen und den von England empfohlenen 
su eg den Gente, hene Aten Die — — und bezeichnet hätten, förmlich von uns abzulehnen.] Candidaten aus der Familie Khazen anzunehmen. Fer: 
Karl Gut h, Kommandant des Zeuge, Artillerie-⸗Rommando'el Eure Exzellenz werden auf Befehl unſeres erhabenenſner ſoll nach dem Vorſchlage Frankreichs eine conſtitu⸗ 
Nr. 12 mit Oberſtens⸗Charakter ad honoros; Herrn erſucht, hierüber keinen Zweifel bei Ihren Kol⸗ tionelle Vertretung des Landes unter dem Gouverneur 


Freiherren Bourguignon v. Baumberg, bei feiner Weber: 
nahme in den wohlverdienten Ruheſland, in Anerkennung feiner 
| u 1 Sohaun Chevalier Rouſſeau d'Happoncourt, des Uhla⸗ Sie u. ; i aus zwei Kam⸗ 
mandeurkreuz 9 15 80 Leopold⸗Ordens mit Nachſicht der nen⸗Regiments Katjer Ba 80% Fir 63 1 3 ee 2 RE TE ka an ern rc und 
* „ A 0 7 18 


langjährigen uten und befonders treuen Dienftleiftung, das Kom⸗ 
dr 
Zaren nnd den Bite: Admiralgs⸗Charaftel ad honores allergnä] Joſeph Herdibers y, Plap- Kommandant in Brünn; i ' f N ‚Mu 

ſt zu verleihen geruht. der Major, Heinrich T . i iments Ritz Diefe 2 und die Entſendung einer ruſſiſchenſeiner zweiten, mit auf fünf Jahre erwählten Mitglie⸗ 
= Pr f. l. Weft Majeftät haben mit der Allerhöchſtenſtee v. Adel Nr. 28 Ne main IGFregatte Beirut haben abe geile. ufregungloern.. Ane Nationalitäten des Libanon: Maroniten, 
Entſchließung vom 16. Mai d. 3. dem Hinanz⸗Landesdtreltor in Quittirung: „[prranfaßt, und man wollte darin das Anzeichen einer Druſen, Armenier, Metualis ꝛc. c., ſollen im Verhält⸗ 
Der Maler, Dohann don Giotta, des Armerſtandes, mülſengeren Allianz zwiſchen Frankreich und Rußland er⸗ niß der Kopfzahl in derſelben vertreten werden. Der 


Gratz, Miniſterialrathe Dr. Moriz Bruno Fluck Edlen von 
Beibehalt des Militär⸗Charafiers. blicken. Das „Pays“ erklart nun, daß dieſe Schluß⸗ franzöſiſche und der engliſche Admiral, die ſich mit ih⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit der Allerhoͤchſten 
Sale vom 19. Mat d. J. dem Oberſthofmeiſler Aller 
hoͤchſtihrer Frau Gemalin Kaiſerin Eliſabeth, Feldmarſchall⸗ 


idenkron, bei feine Verſetzung in den wohlverdienten Ru⸗ 
an: das Komthurkreuz Alerhöchnihres Franz Joſeph-Ordens 
nädigſt zu verleihen geruht. 7 
fer N 1. ce Mojehät haben mit der Allerhoͤchſten 
Ent ich ſeßung vom 24. Mai d. J. dem Miniſterialrathe des Ju⸗ 
ſtizminiſteriums, Dr. A Weſſely, die angeſuchte Verſetzung 
ld ble 0 


Nichtamtlicher Theil. 


wre Dienſtleiſtung tarfrei das Ritterkreuz des Leopold⸗Or⸗ Krakau, 28. Mai. 


gelegenheit an den ru 
gerichtet hat, lautet nach dem „Journal de St. Pe: 
tersbourg: „An Se. Excellenz den Herrn Grafen 
Be Paris, St. 
1861. mehr der zur Räumung Syriens beſti 
min dem Ablauf ſich nähert, um i 


g 5 uns erwehren, dieſes Ereigni 

\ . k. k. Apoſtoli Majeflät haben mit der Allerhöchſten 8 
Muttöliefung is — Oberlieutenant, Joſephſöu. betrachten. Ew. Excellen 
ronn, des Küſten⸗Artillerie⸗Regiments Freiherr von Stein, in bei der letzten Pariſer Konferenz der Ueberzeugung S. 
nerfennung ſeiner mehrfach hervorgehobenen ausgezeichneſei Maſeſtät des Koſſers Ausdruck zu geben, 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchlteßung vom 20. Mat d. J. dem Major, Karl Schröder, 
des Genieſtabes, in Anerkennung ſeiner vielfach belobten Dienſt⸗ 
leiſtung das Militär- Verdienſikreuz allergnädigſt zu verleihen 
geruht. ’ 


4 al höheren Befehl unterbleibt. Prinz Murat roteſtirt 
dannen das Militär⸗Verdienfkteuz allergnädigſt zu verlei vorzeitige Aufhören der Beſetzung, bevor eine defini⸗ peſſentſchieden gegen jeden Wahlakt — von ibm vorher 
han Apoftolifhe Majeiät haben mit der Allerhöchſtenftive Regelung und Einſetzung einer den, aufgelösten Verſammlung. Er ſoll in dieſem Sinne 
Entſchleßung vom 21. Mai d. I. dem Ober. Kriegskonmiſſärſan die Stelle des Schutzes getreten wäre, welche ge⸗ſam 21. ein auf verſchiedene Paragraphen der Statuten des 


gig Ri g a f e 0 denſnächſt Grand Orient ſich ſtützendes Dokument erlaſſen haben. 
t h ‚jEbrik ewährt, Unglücksfälle herbeiführen dürfte, nzwiſchen haben die Delegirten eine zweite Wahl 
} „den Gharaf 8 . 9 ö eleg 8 J 
83 und erfolgreichen Dienſtleiſtung, den Cha or 6 d derſſ orgenommen, in der Prinz Napoleon einſtimmig zum 
2 * Humanität und ihrer eigenen Würde ernſtlich verpflich⸗ſchluß faſſen, Großmeiſter ernannt wurde. 
Se. k. 1. Apofcolſſche Majetät haben dem Rudolph Graſenſtet ſeien. Wir Fonftatiren mit Bedauern, daß keine Herr Thouvenel hat dem amerikaniſchen Ge- 


Chotef v. Chotkewa und Wognin und dem in der Aller⸗ der uns zugekommenen Nachrichten geeignet iſt, ſandten die Verſicherung gegeben, daß die franzöſiſche 


| ⸗Adjutantur zugetheilten Rittmeiſter des Fürfl fi 0 N ö . | 
Be ar pet . Ublanensegiments Alerunder Gra Befürchtung zu zerſtreuen; wir ſehen fie fo. gar. ge: Regierung ſich nicht vorſchnell zu einer An⸗ 
erkennung der conföderirten Staaten entſchließen werde. 


2 ie k. k. Kämmererswürde aller⸗theilt von den in Spyri 4 emden aller 
fen rä ll⸗Gllenb ond, die f. k prien anſäſſigen Fremd N ten Staater w 
1 zu verleihen geru Länder, deren Intereſſen, ja deren Leben gefährdet er⸗ Kaiſer Napoleon hat einige Zeit in den Vereinigten 
Se. Staaten gelebt und wird die relative Stärke der fäm- 


ht. 
ofioli it der Allerhöchſten 7 * de 1 

840 0 2 4 “ 3 un Drisvorfeher, Per Beat. 11 Aer übereinſtimmenden Gefühle undſFran 

Forte in Katin in D njRegimente, in Anerfennung Wünſche Petition voll dringlichfter Worte pfenden Parteien wohl abſchätzen können. Wenn da⸗ 
Koſicé zu Latin im Oguliner Grenz⸗Reg | 


nämlich eines Tages die ſcheminalenrreſte in Verona zvorgeleſen und Exemplare die „Stimmen des Volkes“ gen Feſte zu celebriren, den Namenstag des Kaiſers 
Feuilleton natürlich ſtanden die, itt arseren Eiſen ſitzenden Sträf:|Höhftihren Schweſtern nach Dresden und Berlin ge⸗ſu. dgl. — was gewiſſermaßen amtliche Eigenſchaft 
5 linge, bei ſeinem Ein 7 — Radetzky aber, in ſeinerſſandt. Dieſe Erinnerung wiegt um ſo ſchwerer in mir, und Obliegenheit — die ſogenannten Tafelgelder, wel- 
Alles umfaſſenden Bon 9 hatte auch hier einſals Ihre kaiſerliche Hobeit dieſe Audienz aus eigenerſche von vielen andern Großwürdenträgern bis auf den 
8 Franz G f Stadi freundliches Wort in A und hielt die merk⸗[Molion veronlaßten, zumal ich ſelbſt kein Exemplar Pfennig in ihre Privatſäckel eingeſteckt wurden, ſie 
n ra adion. würdige Aocution: Fi, er Den! bleibendem Hof borgelegt hatte. e ten 5 Stadion nicht — ini Theile zn 
; i i ; a Sie nur ſitzen! — Gewiß, % arſchall war ein fehr| Dieſen „Dank einer Mutter“ ha mals keine Da war Alles im Style eines randſeigneurs, m 
Eine biographiſche Shizze non Nudalph Hirsch. höflicher ze. — So viel ich weiß, iſt dieſe in 1 Zeitung ausgeſchwatzt, ich behielt das Ergebniß fürſbefand ſich in der That bei dem Repräfentanten des 
Gone! Art einzige Barn 2 eic v Heſfentlchkeit mich und ſchwatze erſt jetzt in grauen Jahren beiher ang an ce BR sehr 
N liebte er es, wenn zwei ebracht worden. — Mir g der Marſchall, meine lichten Erinnerungen aus.. ie gewöhnliche Tafel bei Stadion w 
Im Pure wohl auch von Beiden "MH als ich ihn in der k. k. Hofburg in Wien zum Be Stadion gab gern ai mit vollen Händen. Jedochſkurze Zeit, etwa drei viertel Stündchen. Alles treff⸗ 
e 40 entgegen zu nehmen. Wollte der Eineſund einzigen Male beſuchte, zum. Dank für weinenſwar und blieb er ein Feind aller Publication von mil⸗ lich ſervirt, nichts überladenes, nicht viel ey als fünf 
— Andern nachſiehen und ſeine Rede beſchränken, ſo „Soldatenſpiegel,“ mit dem ich nn m dischen Ar⸗ den Gaben und weigerte eher feinen Beitritt, um ſich Gerichte. Streng gegen ſich ſelbſt, for Er 9 er wie 
bemerkte Stadion: Reden Sie, meine Herren! ein Mi⸗ſmee an die zwölf Tauſend Gulden 3 0 baar zuge⸗ nicht als „großmüthigen Spender“ 1 dem Marktſüberall auch hier, dußerſte MBkuratefl 0 * einen 
niſter muß ſich Manches gefallen laſſen! — Und dabeiſführt, die rechte Backe zum Kuſſe. an Fa dieſeſproclamirt zu ſehen. Er unterſtützte 10 Armen un⸗ Haus hofmeiſter, Kammerdiener, — 11 ein ent⸗ 
batte er noch Actenſtücke vor ſich liegen und gab den-] Quaſi⸗Atcolade immer hoch gehalten u 98 iſt nurſgeſehen, ungekannt, geräuſchlos; oft wühten die Be: ſſprechendes Küchen⸗ und — ver s nun eine 
ſelben fein „Expediatur“. Das heißt alſo dreien Her⸗ſdurch Ein Ereigniß überwogen wor 35 naͤmlichſtbeilten nicht, aus welchem Hirte 75 Geldgabe aufjmal nach einem Diner N entl; Oder doch un⸗ 
ten dienen und ich will es unerörtert laſſen, ob manſdie Mutter Sr. Majeſtät des Kaiſer Franz Sofenh, fie herabgefallen — Stadion war wortlich ein vorneheſzureichend warm ee ver ieh Stadion obne 
gleichzeitig an drei Orten geiſtig anweſend fein konn, Frau Erzberzogin Sophie mich u 7 5 is iner Herr in allerſchönſter Bedeutung des Wortes die mindeſte Zwischen unde die uwortlichen ru 
wenn gleich ſchon aus dem grauen Alterthume Kundenſ Friederike Auersperg zu Sich befehlen ließ und mir inſer duldete nicht den Kuß des Empfängers auf derſmerdiener zur auf das all ie pecuniären Neben- 
3 — Männern in dieſem Sinne auf uns über- Ihrem höchſt geſchmackvoll mit braunem . gar gebenden Hand. i fragen natiirlich 3 Tr "zendfle löſend. Webe, 
können ſind. nirten, mit prachtvollen exotiſchen Gewächſen belebten) Als Gouverneur hielt der nei im beſten Sinneſwenn ein, Auf . 3 Dar» 
Man kann unbedingt Stadion einen populären Schreibzimmer in der k. k. Hofburg in Wien Ihr 219 det. Wortes ein Haus, ſeiner und des von ihm beklei⸗ auf Bank: ** ing 8 nd in der Aber — a 
Mann feiner Zeit nennen, wenn er auch perfönlich nie⸗ re 83 bigeſalln über 715 an AN REN 5 mögen der 14 5 . 4 Pu] . e en 3 rn — 
annter po i in[Febru geſchriebenes ichlein „ ar ein ſehr beſchei A a A y A 
. Maenner, Kam ac nn ma ne onen Mn 
i 7 x auchtigſten Frau, d i in Gedi 7 welche Miniſter und jährlich in, N 2 
. , . Abe er Bi Ball, große Seinen, Repräfenie- 


. 


. ? j A 5 
her Hr. Thouvenel erklärte, die Aufrechthaltung ber) Hannover die Regierungen vertraulich von demidie Zahl der Berechtigten eine größere iſt, * De TR ee rn. 
Union fei im Intereſſe Frankreichs nothwendig, foloon ihm vorgeſchlagenen Termine des 15. Juni inſberr alfo erſt fpäter Ausſicht auf den 625 N 5 arüber Hat man nur Vermuthungen. Vorläufig iſt 
ſprach er damit ohne Zweifel die Anſichten feines Ge⸗Kenntniß geſetzt hat, damit wegen der Vollmachten Lehens hat, 10 Percent, bei den letzten . . 9 5 bedauernswerthen Fall konſtatirt: das 
bieters aus. Kaiſer Napoleon iſt gegen die Auflöſungſu. ſ. w. die nöthigen Vorbereitungen getroffen wer⸗ vom Werthe des „ Ba 1775 888 en Sfentli a 
der Union, und er fol fogar ſoweit gegangen ſein, den könnten. Die Zuſtimmung Englands wurde dabeilderfelben folgenden Geſetzentwurf bezüglich f h 5 er Ver > . =. S ug be > 
dem Präſidenten Lincoln feinen Beiſtand gegen dieſvorbehalten. Die officielle Einladung fol erſt nach der Art einzubringen: 1. Das Lehens band iſt au . der 0 9 P ſönlichen Freibeit mehrerer Menſchen 
Abgefallenen anzubieten. Die Regierungen Frankreichs ſerwarteten Zuſtimmung Englands erfolgen. 2. Der Lehensherr enthält eine Entfhubigung: n 5 ſchraͤn 7 Fan * 3 * Beschädigung. Die 
und Englands werden in dieſer Kriſis ſchwerlich eine] Die in dieſen Tagen in Bern abgehaltene Con- Art und Höhe dieſer Entſchädigung wird 5 en u. da = f — u 15 der Olung das Anfuden 
verſchiedene Politik befolgen, und wahrſcheinlich ifilferen; , betreffend die Militärſtraßen über die Alpen, einzelnen Landtagen für die betreffenden Provinzen N ale beges Anras Hung am Ort des 
dieſe Frage bereits in beiden Gabineten zur Erörte⸗ſhat in Gegenwart von ſämmtlicher eingeladenen Kan⸗ beſtimmt. 8 9 


; 8 N ; d — falls es ſich zeigen ſollte, 

rung gelangt. mr 2 — 0 „r. 5. 3. 55 TEN a 8 police 15 12 
Die dem noch von dem vorigen Präſidenten Bucha⸗ erledigt. o ie zu der Unterſuchung den Oberſtuhlrichter Hrn. Vrau y⸗ 
nan accreditirten Geſandten am franzöſiſchen Hofe, daß die * gegen eine "undkäfubuention den Oeſterreichiſche Monarchie. EN bezug den. Hugleich wurde dem Ozaljer Be: 
Mir. Faulkner, in Betreff diefer Frage gegebene Bau un erhalt der Straßen zu übernehmen ha⸗ Wien, 28. Mai. J. M. die Kaiſerin haben aus Anlaß irksſtuhlrichter Hrn. Herzic der Auftrag ertheilt, alle 


Erklärung des Hrn. v. Thouvenel lautete: Bis jegifben. Der Betrag der Bundesſubſidie konnte nicht ſo⸗ Allerhöchſtihrer glücklichen Rückkehr in gewohnter landes⸗ hm zu Gebote ſtehenden Mittel zur Erhaltung der 


ſei von der comföderirten Staaten noch keine Auf: gleich beſtimmt werden. f mütterlicher Sorgfalt der hiefigen Armen zu gedenken öffentlichen Ruhe und Ordnung anzuwenden. 
forderung behufs ihrer Anerkennung an ihn gelangt; Wien, 26 . bildet gewiß eine eigen.[und einen Betrag von dreitauſend Gulden mit! ueber irgend welch tumultuariſche Scenen in Agram, 
die franzöſiſche Regierung fei nicht gewohnt, in Fra⸗ eee eee ee der Beſtimmung allergnädigſt zu ſpenden gerubt, dabſoon denen Peſther Biätter ebenfalls wiſſen wollten, 
gen dieſer Art einen übereilten Entſchluß zu faſſen ſthümliche Illustration zu der von dem Prinzen Na- d Betrag zur Unterftügung ſolcher armen Familien] igt dis jegt in der Apr Zig wicht einstel; eine 
wovon ihr Zögern das neue italieniſche Königreich an⸗poleon in feiner bekannten Rede gerühmten Einigkeitſdieſer Betrag 3 N € 1 derzeit durch Krank- Andeutun * „ Agr. 5 
uerkennen ein hinreichender Beweis ſei; feiner Anſichiſder Napoleoniden, daß er und fein Vetter Murat ſichſverwendet N 5 8 et 3 Wie En Tr 3.“ meldet, haben die Gemeinden 
nac würde die Aufrcchterhaltung der Union für derſwegen De© Großweſſtertzums der franöfifhen Freie bel hn, 5 Raifer und die Kaiſerin wer- euſſin piccolo, ferner Cernical, Popecchio, Oſpo, und 
F ene erfprießlichhen nr lc Ff! een den am Dinſtag ihren Sommeraufenthalt zu Laren⸗Trusche im Bezirk von Capodiſtria, dann die Gemein: 
und für die Intereſſen Frankreichs am meiſten förder⸗ der kffenluche Scandal vermieden wird. Unter ns nehmen den Previs, Borutto, und Lindaro im Bezirk Pifino 
lic fein; und die Regierung der Vereinigten Staaten e u eee ein 8 . Maj. der Kaiſer hat heute Vormittags durch Loyalitätsadreſſen an Se. Maj. den Kaifer gerichtet, 
möge verfichert fein, daß Frankreich keinen voreiligen 9 0 575 De Saal DIR. 132 ige franzöſt⸗ mehrere Stunden Audienzen ertheilt. in denen ſie gleichzeitig auf's Entſchiedenſte gegen den 
ee ee 1955 Geſtern wurde ein Minifterrath gehalten, welcherſbekannten Beſchluß des Landtages von Parenzo prote⸗ 
darauf aufmerkſam machen, daß es für die beſtehen⸗ſſche Kaiſer nicht dieſelbe Macht und dasſelbe Anſehen t ſtiren. Dasſelbe hat auch eine bedeutende Anzahl von 
den Regierungen dieſes Jahrhunderts Brauch undjbefige wie fein Oheim, ſondern nur, daß er viel ge⸗ mehrere ä — . ſich in einigen Tager Wählern der Commune Piſino gethan. 3 
Sitte geworden fei, neugebildeten Regierungen ihre An⸗]linder und nachſichtiger iſt, als diefer geweſen. Indep] Freih. v. H thalt nach Auffee begeben. 
kennung nicht vorzuenthalten, wenn die geeignetenſhat der Kaiſer der Franzoſen doch in den Streit durchzum Sommeraufenthalt nach Au 92 befindet ſich Deutſchland. 
8 zu 0 derartigen are vor; eine 17 0 eingegriffen, die ihre cee Be⸗ wg e e eee in Sfrien, | Wie u: rli ae — ee e 
deutung bat. Es find nämlich alle Zuſammenkünfte 05 8 demieſbernimmt, iſt die Amtsenthebung des Polizei = Präſi⸗ 
en ab kur ib der Schweizſo es „großen Orient" eingeſtellt, und die Großmeifter-| Zur feierlichen Jahresſitzung — = ah ſtatt⸗benten Freiherrn von Zedlitz, die in Folge des von 
3 „Schwäb. Mer ur“ ſchrei A er En wahl iſt bis zum October vertagt worden. Die fran⸗ſder Wiſſenſchaften, welche Freitag den Reichsräthe ihm ſelbſt eingereichten Geſuches bereits in dieſen Ta⸗ 
vom 19. d., daß auf Sardinien die in allen len zöſiſche Maurerei iſt nicht ganz ſo harmlos wie die findet „ wurden die ſämmtlichen Herren gen hätte geſchehen ſollen, nur wegen der kürzlich vor⸗ 
der Inſel ade bac annerionififce Propaganda — deutſche Johannismaurerei, hat mehr Gründe wie dieſeſeingeladen. 5 ine Studenten ⸗Ver' gekommenen, gegen die Perfon dieſes Beamten gerich⸗ 
hoͤchſten Grade betrieben werde, und zwar von ya und mittelſt derſelben eine wahre Hierarchie bis hinauf! Am 25. d. fand wieder eine 2 — Studenterſieten Straßendemonſtrationen noch ausgeſetzt worden, 
dort ſich jetzt in Menge e wel zum Großmeiſter. Nun hat ſich zwar keineswegs herz ammlung ſtatt, welche Kar — tor magnificus,]ba der Anſchein vermieden werden ſoll, als fei die 
die Familien namentlich von Cagliari u —. zu aus geftelt, wenigstens läßt ſich durchaus nicht nach⸗beſucht und mit e es Recto Be we Maßregel eine Wirkung dieſer Vorfälle. 
— b (4 Kale 8 Fanz, weiſen, daß die franzöſiſche Maurerei (in dieſem Jahr⸗[Or. Oppolzer a En em — a Magnificenzi Nach der „Rh. L. 3.“ erſtreckt ſich die zwiſchen 
bags abgeben. Die ee 225 auf der Zuse hunderte) 15 wirkliche politiſche Rolle geſpielt 16 ei dle eee ape dieselbe werd: ber beuge adele Regierung Ke Biſchof 5 — 
; 5 N ilslaber ihre Organiſation macht ſie in der Hand eines ber ’ g 1, rdnungſburg zu Stande gekommene „Konvention“ auf fols 
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i i einer elnennun das Konvikt i mar, 
nee. 950 e eee müzik f&nenden Tagesordnung halten. Run verlas der zum Dräfeel, den Wenttalkicenfonds, 5. die Dotation de E 
Der „Armonia” weird aus Paris geſchneden 2 Herr Weiſe und wir werden wahrſcheinlich von keinerſgewählte med. cand. Porges folgende Bagesorbnung : ıhums Limburg. Man hat vereinbart: Zu 1. daß 
von Weeneene babe übe "diefen.Begenfiend cine Großmeiſterwahl weiter zu hören bekommen. 1. Abfaſſung einer an das Staats miniſterium du 5 der Biſchof die Pfarrer ernennt und einſetzt, nachdem 
Note an den Grafen Cavour gerichtet, worin er aus: 3 tenden Adreſſe mit der Bitte um Lehr: und Arge er ſolche vorher dem Herzoge vorgeſchlagen und dieſer 
führt, die gleichzeitige re en 3 a . 5 3 Go.|feinen Einwand erhoben hat; dieſe Zuſtimmung des 
Inſeln Sardinien und Sicilien ſtoͤre das europäiſche inführung von tudentenkarten; 2. Herzo,s fol. in dem biſchöflichen Be allungsdekret 
Foo ee f 3 uff pbil. fd. e W 3 werden; im urbiigen 2 der dene 
ben, das Haus von Savoyen habe Sardinien nur er-| In dem Ausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes, Hierauf ergriff phil. ſtu Lindner Wo “Jauf feine Patronatsrechte; die Patronatsrechte Dritter 
hallen, weil es auf Sicilien verzichtet habe, da es heuteſwelcher den Geſetzentwurf über die Unverantwort'ſin einer längeren Rede die Nothwendigkeit der 18 a beſtehen. ar 2 MR Dekane e 10 
Sicilien genommen, müſſe es Sardinien herausgeben, lichkeit und Unverletzlichkeit der Reichs ſſtrebten Reformen auseinander und erwähnte zugleich, Grund eines Einvernehmens zwiſchen dem Biſchofe 
Frankreich habe große Intereſſen im Mittelmeer, Na⸗ſraths⸗ und Landtags mitglieder ae 8 — ee —.— singe: und der Regierung ernannt, Zu 3. Das Konpikt 
ee N ieee dem 8 lich eine De ste Heihsrathemir: Studierenden vor Arretirung ſchützen folle, babe bereits er ee 11 K rg 5 bleibts beim 
den Hafen von Neapel veſigen, würden, wenn ſie eine glieder beſchränken, und das Geſetz bezüglich Unver⸗ den Inſtanzenzug durchgemacht und harre nur noch ae dem Wege ei ‘ "hen wie man glaubt, nicht 
Großmacht werden, gebotene und geſchworene Feindeſantwortlichkeit der Landtagsmitglieder an die Landtage Erledigung von Seiten des Staatsminiſters, welchen e. 145 Er eiden Theilen abgeſchloſſe⸗ 
Frankreichs fein.“ Napoleon III. fei der Erbe desſüberwieſen werden fol. Erſtere Anſicht vertreten die ſeinerſeits dieſe Frage in einer dem Abgeordnetenhaufe 1 Hi u ee are — auf 
Thrones, der Ideen und der macht feines Onkels, wie Männer der Linken, letztere die der . und 15 vorzulegenden —.— sum an mg zu —— Beide Theile Haben 10 nt 2 5 m Pan 
rankreich durch die Zurückforderung Savoyens ſichſdürften von Seite beider Parteien Anträge gebrachtſren und günſtig zu erledigen verſprach. er Adreß⸗ 5 den A ; 
die continentale Ausdehnung Piemonts np 750 Pr * nun nen derJantrag wurde nun von der Verſammlung en bloc mt, N e 9 ee 
ſi egen deſſen Ausdehnung zur SeelLehen hat feine Arbeiten noch ni eendet. ineſvorgenommen. 0 Bi i 
ee er re der Graf — wel⸗Partei des Ausſchuſſes ſchlägt vor: die Regierungsvor⸗ Unter dem Titel: „Bfido Magyar Közlöny” er- e N 0 d N Tr 
cher die Anſprüche Frankreichs auf Savoyen und Niz⸗ lage, welche die Lehen wie folgt, eintheilt: 1. Inſſcheint nächſtens unter der Redaction des in meuefler) a gt mich Aue Ak ‚ erord⸗ 
za als gerecht anerkennt, müſſe fie auch mit Bezugſſolche, die eine jährliche Abgabe zu leiſten haben. Beu⸗ Zeit aufgetauchten Literaten Mezöft Mano eine neue 8 publizirt wird oder nicht. 
auf Sardinien anerkennen, Frankreich habe Corſica,ſtellehen. Dieſe werden freigemacht durch den zwanzig⸗Zeitſchrift, deren Tendenz iſt, die zwiſchen den jüdi⸗ : j Frankreich. * 
warum ſoll es nicht auch Sardinien haben, das ſich fachen Betrag der Abgabe. Dieſe iſt übrigens fehr ge⸗ſſchen und chriſtlichen Brüdern beſtehende, nur durch Paris, 24. Mai. Der Moniteur beſtätigt heute, 
ohnehin unter piemonteſiſcher Herrſchaft nicht wohlſring, da ſie auf einer Jahrhunderte alten Abſchätzungſgegenſeitiges Mißtrauen aufgeführte Scheidewand zuldaß das Mittelmeer⸗Geſchwader, welches aus den bei: 
fühle, und nicht einmal italieniſch fei, denn das Cabi⸗ der Grundſtücke beruht. 2. Lehen, von denen bei der ſtürzen. N ; den Diviſionen des Contre⸗Admiral Chopart und Pa: 
net des neuen Königreichs Italien verſtehe gewiß dieſjedesmaligen Veränderung in der Perſon des Lehn In der Sitzung der General ⸗ Congregation desſris beſteht, unter dem Kommando des Viceadmirals 
nicht, die man dort ſpreche, auch verlangeſherrn, Hauptfall, oder in der des Vaſallen, Nebenfall,Agramer Comitats vom 24. d. kam vor Allem derſle Barbier de Tinan am Pfingfimontage von Toulon 
Sprache nicht, p 9 9 f 
man ſchließlich nichts anderes, als den Sarden dieſeine Abgabe an den Lehnherrn zu entrichten iſt. DerſExceß in Ozalj zur Sprache. So weit aus den bie: nach Beyrut abgegangen iſt, begleitet von einer ziem⸗ 
Frage vorlegen zu dürfen, wollt ihr mit Frankreich [Entwurf nimmt an, daß in 16 Jahren ſich durch⸗ herigen Berichten hervorgeht, verhielt ſich die Sacheſlich großen Zahl von Transportſchiffen, welche die 
— fein? Ja oder nein. Dieß iſt nach der „Ar⸗ſſchnittlich ein Haupt: und Nebenfall ereignet, und ſetziſfolgendermaßen: Die Karlſtädter Sängergeſellſchaft Truppen des Expeditionskorps nach Frankreich und Al⸗ 
monia“ der Ideengang der Note Apouvenels. Mö'ſdie Entſchädigungsgebübr auf das Zwanzigfache desſmachte dieſer Tage mit Nationalfahnen und mit dergerien zurückbringen ſollen, worauf der größere Theil 
glich, daß dieſe Note nichts anders iſt, als eine geift-|fechszehnten an ber ese feſt. 3. Lehen, dieſüblichen rothen Kappen —— 1 nach * ro⸗ 255 u. 90 — —— 3 Station neh⸗ 
i ion. i rben chen ili d i li. a ingung mehrerer rd, um nöthigenfalls den riſten wirk 
Ztg.“ beabſichtigen die an der Scheer bämfelch. Das Geſetz . in dien Nahe bande fe eingelanen, auf das dortige Schloß Schutz angedeihen zu laſſen.“ Dora ih era 
Würzburger Conferenz ſich betheiligendenden Staazlier Gruppe Weiberlehen, die auch auf Weiber vererbt zu kommen, um dort gleichfalls zu fingen, was ſieſruſſiſche Geſchwader, welches ſich vor die ſyriſche Küſte 
ten am Bunde unabhängig von den bereits ſchweben⸗werden können; Mannsſtammlehen, von deren Beſitz auch thaten. Bald wurden fie von einem immer an- legen fol, Kronſtadt verlaſſen. Drei ruſſiſche Fregat⸗ 
den Verhandlungen über die Küſtenvertheidigung die] Weiber ausgeſchloſſen ſind, und Lehen, die am Heim⸗wachſenden Haufen Landleute umringt, beſchimpft, mit|ten befinden ſich bereits auf dem Wege nach Beyrut, 
Aufſtellung einer Kanonenbootflotille zu beantragen. ffall ſtehen, das find ſolche, wo der Beſitzer und alle Steinen beworfen; ihre Fahnen wurden zerriſſen undſnämlich der „Oleg,“ welcher am 19, d. von Toulon 
Der Nachricht über die bevorſtehende Gonferenzlänmwärter das ſechzigſte Lebensjahr überſchritten baben. mehrere von ihnen am Körper arg beſchädigt, ſo daßſund der „Großadmiral“ und der „Gromoboi“, welche 
wegen des Stader⸗Zolles iſt hinzuzufügen, daß] Bei den erſteren beträgt die Entſchadigungsgebühr, daſſie nur mit Noth weiteren Mißhandlungen ſich entzo=lvorgeftern von Smyrna dorthin abgegangen ſind. — 


hat nur für das Volk gelebt und der letzte, ärmfte|Rammerfungfer mit dem, merken abgewieſen, daß ihre Herrin 
1 1 R nicht ganz wohl ſei. Als ex darauf beſteht, empfangen zu wer⸗ 
Tſchitſche im iſtriſchen Karſte kannte ſeinen Namen den, läßt en ee 1755 at dem Antlelden bes 
aͤftigt un n alb nicht ſehen. De i ickt 
1 Eu zum dritten Mal hinein und bleibt dabei, augenbildug 


heraus und ſagt: „Es thäte ihrer Herrſchaft leid, aber der Her⸗ 
og von Aumale ſei gerade bei ihr.“ Auch courfirt in den Pariſer 


gegen gewiſſe Formen verſtieß — und ihm galt auchſſigen Adels begangen wurde, macht feit geſtern viel von ſich re, 


um ihrer geiſti⸗ wirklich der Geiſt unendlich mehr als die Form, ſoſten. Ueber vie Thaterſchalt dieses Verbrechens find eigenthüm⸗ 


den Spruch Göthe's: verſtieß er eben nur gege Haſen und gegen Maul:|lihe Gerüchte in Umlauf, deren Dunkel durch die ‚bereite einges 
Der bekannte Scheiſiſteller und Touriſt, Hans Wachen⸗ 


s hinan! kannte er in würfe, der große Acker aber gedieh, das Korn wuchs 
Hufen befindet ſich feit einigen Tagen in Wien. Gr reiſt von 


8 ch Amerika auf den Kri 
hier über Pet om der nächſe Weg, dec a 820 we 
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des Geiſtes, Schluß folgt! 
und Erhabene, 
Außen, wußte 
9 einzuwirken. 
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land tödt 
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50 Jahren. Der ich, Beide waren junge geute von ewa 18 — 
, \ Prinz Napoleon iſt noch immer der Gegenſtand 80. f a Kamen, Preis war | Pi. Stel! Der Steger, Hol. 
hielt die UmgebungſGeſpräche in den Salons und des Witzes auf den Straßen. sent ber ſcließli 6 EZ daf e de 
ei 5 ch doch erwiſcht und wird wohl zwei Jahre Gefäng- 


Die Flottenftation bei den Antillen, deren Commando urthei i 
eilten bekanntlich appellirt hatten, be i i 
dem Gontre- Admiral Reynaud übertragen worden, erſchi f ppellirt hatten, begonnen. Es ſſpreche, in allen Zweigen der öffentliche önte, trieb di 
Aoiſ laut dem Moniteur, durch eine Fregatte, zwei heben 3 e —.— — Verbeſſerungen einzuführen. lege wers Has. Gin ee e Dee a f 
Aviſo's und ein Kanonenboot verſtärkt, da ſich fortan|oj Affidavi 8 fel 
kb Aae . —.— 5 alten Be von Neuem verlefen, und das frü-fhendften Weiſungen Minghettis über alle Organi 
—— ee damm ere ſattſam bekannte Playdoyer der Anklage wieder⸗ tionsfragen mit nach Neapel — 
ji n rfniſſe 1 mt haben, bolt. Sonſt iſt vor der Hand aus den Verhandlungenſſtituti * 
„genügende Kräfte in jene Seeſtriche zu ſchicken, umlnichts Mittheilenswerthes zu berichten. . ͤ sm 
= franzöſiſchen an Sri und ihnen Re] In der Sitzung des Unterhauſes vom 23. d e ltaniſc e 1 
* zu verſchaffen. W. HI 125i 1 ches Dekret vomſerklärte Lord John Ruſſell als Antwort auf eine In mun hi TE ER rer 
15 8 date n . a1 00 zum auswärtigen —— Griffih s, ni Regierung wife nichte ee 9 geſchaffen, und zu dieſem Zwecke Verwundungen erlitten. Die Erhebungen 5 a 
en ” feiner Beile 5 En dieſenſvon öfterreihifhen Truppenmärſchen nach Ungarn. auf den ns . en left, daß rer € 92 ber at 5 0 6 are 
’ e Nancy und E j k emeiner Stimmfähigteit be⸗ lieſert, daß der Schornftein bes Kloftere wirkt 
— — 13 5 De Vorſchla 8 . Fe en 8 griffen. Ku 8 An | . wi 50 zur Wahl von Sa vr und 8 hatte, dieſes aber ſagleich gelöſcht worden war Feuer gefangen 
ungskommiſſion zu Waffenplätzen erſten Ranges er⸗ Mr. Scully's 8 2 ellationſgeſchritten werden fol. Nach erfolgten Wahlen (Tr 
ee en r- Mr. Scully 's entgegnete Lord Palmerſton, die Ant- unverzüglich die Einführung der N bie 
na u ß... 
en Bund 0 Altes ung — ee — Be on er von der Nationalgarde, zu deren Hebung und E ‚Rational » umgehen e 5% mit Jänner⸗ 
* Minister des Sumatlamentes antreten würde. ſöffentlicht werden. | 5 00 Bro e ee Sh e e e 8 10 f 8 I 0 
* Innern wird auf den Vorſchlag tali H nfpectoren folgen, damit] Geld, 85.40 Waare, zu 100 fl. 89.— G. 89.50 W. — 7 
des Herrn Lagueronniere einen Preis für das beſte Italien. das Inſtitut ſo auf den Punkt gela ; lische Grundentlaftungs»Obligationen 65 57 50 G. N. 
Werk, welches durch den Hauſirhandel hir dem Bande In der Turiner Deputirtentammer am 20. kam ſüusnahmezuſtänden, in denen ie) dal Kane zur 800 det Keen Alma. Eile A0- ne 
verbreitet werden kann, auszuſetzen geſonnen fein. — ent eonemärbige Scene vor, Als Rieeiarri feine noch befindet, gemachfen if. Der neue Snaubolke wier, 17750 0 17160 U de Safer gan eee 
Man hört bier poſtive Nachrichten aus deu, Boch Interpellation wegen Neapels entwickelte, rief Bixio, ſoll aber auf die Verwaltungsbeamten ganz beſonders zu 1000 fl. CM. 1949. — G. 1960 — 5 
welchen die Franzoſen vert ie Maſſe Verhaftungen dem Praͤſidenten ins Handwerk pfuſchend, den Inter⸗ ſein Augenmerk richten, damit die Aemter moͤglichſt Ludw.⸗Bahn zu 200 f. CM. m. 160 (80% Em 125 0. 
unter ihren eigenen Landsleuten, welche zur Legitimi⸗ pellanten zur Ordnung. Da rief Ferrari fo laut, daßſoermindert, die Vielregiererei beſeitigt und die Unmaſſe 100 © „ en 2, fü 
ftenePartei gehören, vorgenommen haben. es die ganze Kammer hören konnte: Das iſt eine In⸗ſchlechter und unfähiger Beamten, die nur aus Gunſtſ lo DR. S. nee 
. Die „A. A. 3.“ erzählt in draſtiſcher Weiſe die farıie, einen Redner fo zu unterbrechen — Bixio donſoder wegen politiſcher Geſinnung angeſtellt wurden, . 62 G. 05 40 ae 1016 ii n e 
jüngsten dee bei der ae Zorn bingeriſſen, rief: Wäre ich nicht in der Kammer, entlaſſen werden. Da die Regierung ſich der Ver⸗ Hond'ors 11.12 G. 11.14 W. Ruf. Imperiale 11.40 6, 
des Großmeiſters wie folgt: „Gegen Abend konnte fo würde ich Ihnen ein paar Ohrfeigen geben. — pflanzung der Beamten“ befleißigt (die Franzosen uns Vereinsthaler 2.09 G. 2.09 ½ W. — Silber 19350 
Murat nicht bezweifeln, daß er in der Minorität blei⸗ Ferrari entgegnete ruhig: Wir können dieſe Angelegen⸗ Penne e n al ea re 1 
1. * 2 Sbane 150 0 ge beſchloß or En 700 e 8 haben . rs am 27. Mai. Süder⸗Rubel Agio fl. 
n 2. December in der Rue Cadet i n 
zu ſetzen. Nach 9 Uhr Abends erſchien Sede . Der „. 8. wird aus Zurin Ben 22, br ge 
meifterbaufe des großen Orients von Frankreich der ſchrieben: Die Differenz, welche ſich zwiſchen dem hö⸗ 
Premierminifter Hr. Rer&s an der Spitze einer aus⸗ beren Clerus und der Administration in Betreff derſnern ſtreng auf Fleiß und Rechtſchaffenheit der Beam: 
erleſenen Schaar von Polizeiagenten und Sergents anette * de Mätiohalfenes vom 2. Font erhor gem die 
de Ville. Mit dieſer Macht drang er bis in den F 
salle des pas us vor. Es befanden ſich dafelbfi Minghetti, wodurch dieſer den rein politifhen Charak— 
2 ne welche nicht Wähler find, Sie ter des Tages hervorhob und eine Mitwirkung oder 
wurden obne weiteres aus dem Haufe hinausgeſchafft Mitbetheiligung des Clerus keineswegs als geboten 
Die fünfzig anweſenden Bureaumitglider und Wähler erklärte, erledigt worden; doch dauert die Aufregung 
hingegen verweigerten den Gehorſam. Sie bedeckten n une ent en e e ene 
ſich mit allen ihren Zeichen und erwarteten in feierli- 3 zu verſchiedenen, mehr oder weniger willkom⸗ 
ber Sitzung, daß Hand an fie gelegt werde. Davorſctnen Manifeftationen beider Parteien Veranlaſſung N 
ſchauderte die Polizei zurück. (1!) Die drohte, mit Are Ein zweites Rundschreiben des Miniſtere in: Die Warſchauer Blätter vom 22. d. ver- — 
Militärmacht wieder zu kommen, ließ ſich jedoch nicht . Saum — ing beauftragt werden, öffentlichen das proviſoriſche Bauern-Reguli⸗ 
u fehen. Gegen eilf Uhr Abends unterzeichneten) "ung abe 1 590 zur individuellen Betheili⸗[tungsgeſetz. Auch ein Aufruf des Fürſten⸗Statt⸗ Neueſte Nachrichten 
ie fünfzig Wähler einen Proteſt gegen die verſuchteſef n, eſtimmt, dem niederen Clerusſbalters an die Bauern, fo wie eine Erläute i igen ©i 
und zum Theil verübte Gewaltt a eine Gelegenheit darzubieten, aus freien Stücken S Marquis Wiel i i in 5 e 
eines Wahlactes oder — er 8 pathie für die nationale Sache an den Tag 8 5 — eee 2 3 8 Sußigtommif ge, A i ue. 
des Prinzen Napoleon zum neurwählten Großmeiſt 9Dieſer Schritt hat wieder an mehreren Orten anz] Uktenſtücke erſt in den nach n t de 
Einige Ausreißer hatten ſich unter deſſen an — — er entgegengefeßte Folgen gehabt. Einzelne Siſchöfe has werden. Der am 16ten ee eis Bi 19 5 0 e d Willen 77 
dern Orte zuſammengefunden und die Wiedererwäb⸗ ce eo untergebenen Geiſtlichen anempfohlen, ſichukas verordnet: „In Anbetracht, daß der Frohndienſf rathes Ble. Smola ben ae an 
lung des Prinzen Murat proclamirt. Herr Premier- Turin und ee S . andere, wie inſſich vielfach unbequem zeigt und nach dem Geiſte derjdefleiben, bis auf dem We * tagen bes 
minister Rexes brachte dieſe Nachricht noch in derſoertreter renaſtens haben, oder vielmehr ihre Stell- beſtehenden Civilgeſetzgebung einer Aufhebung gegen Budget zur Berathung k b u are 
Nacht in die Druckerei des „Conſtitutionell,“ welcherſl * = In Mode 8 ſich daran zu bethei⸗ gebührende Entſchäbigung unterliegt; ferner um dieſſeinem heutigen undoüftä 129 70 Sehen Ee 
beute Morgen balb Paris damit zum Narren hielt. 24 in Mailand ena kam es zu ähnlichen Auftritten, Schwierigkeiten zu befeitigen, welche die Umwandlungſzur Beſchlußnahme in 3 er 
Ser Aares hatte bie. sebelifcen Tactbfen Mone ate dr 3 3 des Robot in Zins in ihrem Fortſchritte hemmen, ſoſobige, die die Finanzen des Sagte bad Mi ie 
ßer Geſetz erklärt, den Tempel und das Haus zu⸗ ber wei 5 geg gr. Caccia wegenſwie um die Ausführung des Beſchluſſes des Admini⸗Plener bemerkt, ehe dieſer B ehe 
geſchloſſen und es mit Polizeiwachtpoſten umſtellt. Die weigerter Theilnahme an der Feier des Verfaſſungs⸗ſſtrations⸗Rathes vom 28. Dezember 1858 lei ü „ 
Bureaumitglieder und Wähler mußten ſich daher heute ri ſchildert ein Correſpondent der „A. A. 3.” wieſtern“, (welcher binnen ſechs Jahren eine aul a 2255 ee e 
in einem Seffechansfalon vereinigen, dum "wie Die folgt: Es war geftern gegen 1½ Uhr Nachmittag Regelung der bäuerlichen V \ ndigejdort durchgegangen, erſt die kaiſerliche Sanction erhal⸗ 
verſprengten Deputirten am 2. Dezember im Original.] de Bischof Gateia, wie gewöhnlicher Weise, pen|bieibt es vom 1. Oktober o 3 * me dr Ani e ee 
= a: —— — ru veröffentlichten fei eine Appel e ſih vo ber 5 der Sacri⸗ 75 ellt, ine nach den verſchiedenen —— ai Siturs en E 
i geht, hatte Prinz Murat ohne Zu⸗ „ r der letzteren eineſſchiedene Geldentſchaͤdigung für jeden Arbei Ta, i i 
ziehung feines Großrathes die öffentliche Sitzung Maſſe kecker und verwegener Burſchen zuſammenrotte-Idie Stelle der Naturalarbeit pp zu don. gr „ 5 ee 
der Delegirten der franpöflfchen Frei 5 ten, die theils von den nie endenden Ausfällen unſererldieſen Loskauf iſt das Königreich i irke ei C 
du | N Freimaurerei auf den|evolutiondren Dreffe ge 5 Aus fa ererſbieſ ft da nigreich in 4 Bezirke einge⸗Das Dorf Biteljica, eine St 
Mai vertagt. Während dieſer Zeit ſollten dieſund theils, wi eſſe gegen die Geiſtlichkeit aufgehegtjtbeilt, wovon, wie in der „Schleſ. Ztg.“ bemerkt wird, ſoon den Türken zerſtört eee 
verſchiedenen Vorlagen in den Bureaur geprüft und zur 900 der RE das ſehr wahrſcheinliche Gerücht geht, ſdie bevölkertſten und wirthſchaftlich am meiften ent⸗ Scharmützel und beechſeiſenge € i 
Discuffion vorbereitet werden. Die Bureaur unterſuchtenſmen Bifchofe * bezahlt, um ſich des ihr unbeque⸗ wickelten Kreiſe den erſten, die übrigen die nachfolgen⸗ holen fi taglich. Die Zürfen treffen Anden 5 
W die Wablangelegenheit und kamen überein der die von der A eine gute Art zu entledigen, ſden bilden, fo daß die Umgebung von Warſchau, dieſreitungen; in der Duga hat eine ſtarke Rec 1 
— Unterſchrift zu wählen. Auf dieſem Wege er⸗ſhen getretenen Neg. des Ehrenmannes mit Fü⸗JKreiſe Lowicz, Rawa und Egczyce, wo die Fabrik⸗ ſtattgefunden. Die Inſurgenten erbeuteten 90 She 
5 een fidh von 149 Mahibereitigten 96 für denl’irh verihekin, 1 5 en und des Papſtes eners|tädte liegen, und die Gegenden an der Pofener Gren⸗ſladungen, überfielen eine Abtheilung Militär und 05 3 
ringen Napoleon. Das darauf bezügliche Protokol in der fih die Perſon d one die Gefahr ahnend, ze die erſte Abtheilung autzmachen, während die Kreiſeſten 21 Mann. Der Ort Popovo wurd 30 3 ir. 
wurde heute Nam. um 1 Uhr durch eine Deputationſgleich die Bitter d € iſchofs befand, fperrten ſo⸗ der vierten gegen Wolhynien und Galizien zu liegen. ken überfallen und geplündert kl 
dem Pr. Napoleon im Palais Royal überreicht. Prinzſzeiſoldaten und C ; 1 r Sacriſtei ab und ließen Poli: Nach dieſen Abtheilungen nun ſchwankt die Ablöſungs.“ x, ie n li f 
Murat dagegen protefirt, wie man vernimmt, gegenlher erfchroden, 95005 e de en deren Schuß ra für einen Tag eh zwiſchen 12 und us Italien liegen folgende Machprichten vor: 
dieſen und 2 anderen ohne ſeine Genehmgiungſder vom Dom in das 4 dischssüche Genau Gang, N Ben Spanndienſt mit 2 Stück Vieh 30 bie) Turin, 25. Mai. Die heutige „Opinione“ ſchreibt: 
ne 0 ab und appelirt an ‚eine für Benannte 10 0 7 6 äude führt, 5 e mit 4 Stück 45 bis 30 Kopeken. Dieſe[Ein königl. Decret ordnet die Aus hebung der Alters⸗ 
om 5 e einzuberufende Woverſammlung der befend fih auge . 1 a 7 Menge 1 haben bis zum Abſchluß von Erbzins⸗klaſſen 1857, 58, 59 und 60 in den neapolitaniſchen 
N f . 5 mau I ee ana 45 andoni, der —5 gen fortzudauern und präjudiziren in keiner Provinzen für den 1. Juni d. J. an und detaillirt in 
Die gehe reimaurer verhängte Maßregelſtraba Duri d 0 ichtem Tage in Con⸗[Weiſe den Feſtſetzungen über die Höhe des Zinſes. drei Artikeln die Strafen, wel i i 
k Weit d us politiſchen Rückſicht türl Die K in ken Lie ten uns A di 
a nicht ohne ei ap 1 werden. zahlt dafür, meuchlin 5 - ſichten, natürlich be: 5 treis⸗Aemter haben die Präftation zu berechnen, ſin ihrer Heimath befindlichen Exbourboniſten 38 3. die 
er „NPD. wird hierüber aus Paris vom 23. gesiner Sacriſtei bis Sir 3 551 Auf der Streckeſund die Zablung hat am Iſten jedes Quartals prä⸗ſnoch herumziehenden Bourboniſten treffen welche fi 65 
(rieben: Vormittags erſchien ein Polizeicommiſſär bei ſchen Gang führt, alfe — —— r, die zum unterirdisfnumerando zu erfolgen. Bauern, welche von der an- dieſer Aufforderung gemäß am 1. Juni nicht in Ne J 
em Prinzen Murat und überbrachte ihm das betreffendeſhatte die Öffentliche Macht geheiligten Tempel ſelbſt.ſgegebenen Ablöſung nicht Gebrauch machen wollen, pel ſtellen. Das turiner Amtsblatt veröffentlicht die 
Suspendirungs⸗Oecret des Polizeipräfetten. Der Prinzſdie auf fie eindringende alle Kräfte aufzubieten, umſtönnen bis zum Abſchluß von Erbzins⸗ Verträge iſgetroffenen Verfügungen 4 60 
| iR N gen bei gung um der Vertheue d 
Murat ſchickte das Decrel auf der Stelle in das Ho⸗ſder geſtrige Punzolo, ne Eckenſteher, die aberſihrer Robot⸗Pflicht verbleiben; haben fie dieſelbe aber Brotes Schranken zu ſetzen und die Baek wolle 
tel des Großen Orientes, um es dort anſchlagen zuſder Perſon des Biſchofs e nennt, vonſeinmal vernachläſſigt, fo dürfen fie nur mit Erlaubnißſwelche durch die Arbeitsaufkündigung faſt alle Bäch 
laſſen. Das Hotel war bereits mit Freimaurern an⸗ Leſer mit den rohen thieriſchen Sn Bir wollen Ihreſder Gutsbeſitzer zu derſelben zurückkehren. Robot geſellen zur Erzwingung höheren Taglohns drohen u 
gefünt, welche dem Repräſentanten des Großmeiſtere mit welchen der Biſchof im r verſchonen, pflichtige Bauern, die vor dem Iſten Oktober ihre verhindern. 8 
erklären, daß ſie nichts nach dem Decrete des Präfec⸗ſvon dieſem Geſindel beſudelt — age Ort ganz laut ſchuldigen Dienſte verweigern, werden nicht blos mit Mailand, 26. Mai. Die heutige „Perſeveranza“ 
ten fragen; der Prinz Napoleon habe ihnen geſagt, nicht unterlaſſen, die von uns fh let können wir|den gewöhnlichen Mitteln egequirt, ſondern müſſen berichtet aus Palermo: Das Amtsblatt veröff 0 
daß ſie nur vorweg gehen ſollen, und daß er ihnen anzuführen, die der Mörder des Dr Be Worte 15 ee für jeden ſchuldigen Arbeitstag nac.jfelgended Telegramm des Gouverneurs von ve 
ndoni bei die⸗ſbeſtin mte Geldbußen zahlen: in der erſten Abtheilung Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt, der Gerichtshof in Per: 


ſchon ein Local verſchaffen würde, wenn man fie aus: it ni i i 
Weifen follte. Der Repräfentant eilt zum Polizei:Com: ſer Gelegenheit nicht nur in ver Kirche, ſondern auchſfür Handdienfi 18, für Spanndienſt mit 2 Stückſwanenz, in vorgerüdter Nachlſtunde wurden 40 Ver⸗ 
i haftete in die Gefängniſſe gebracht; drei der Sejähr: 


miſſar des Viertels, zeigt ihm das Decret und fordert ſpäter an einem öffentlichen 1 rt vor einem zahlreichen Vieh 45, mit 4 Stück 67' in i 

ihn auf, ihm feinen Beiſtand zu leſſten. Der 8 8 5 ausgefprode Wh im J. 1852 Abtheilung beziehungsweiſe 10 2 0 K. San lichſten ſuchten zu entfliehen; es k : 

. 5 — bed fe 12 eines ſpecie hen Be⸗ſien den ® dont kalt gemacht und — von Kroa⸗ K. 13½, 34, 52½ K., in der vierten 11 30 “in mit ber Estorte, in eich Neben Bir Ne 2210 

ehles des Präfecten bedürfe. Das wi 5 a Vandoni 0 es mi Dies find di Refe 5 ſönlichen S 

Murat on der anfpannen läßt, u —— 5 Schwein zu ſchlachten, — bin Ba, 1 1 1 he he erien Reform: beit digi e ee fer 

fen Perſigny und dann zu dem Kaiſer zu fahren. Der Dh —.—— den St. Mauritius: und Lazzarus⸗ ſcher Kräfte, Kavallelt zum Sichel er; 
A — . ...........;;;¼ wendet. ; 


Miniſter verſichert ihm, daß er durch den Telegraphen | 

den Polizei 1 ü ellen Der bisherige Statthalter von Neapel Prin 
Polizeipräfecten zu ſeiner Verfügung ſt werde. Carignan hat am 20. Mai eine Proclamation 5 jr Rocal: und Probin zi al: 5 achri PR, 
akau, 28. Mai. ſchickung der Würzburger Conferenz ſoll es heißen Ratt: 


Hierauf fährt Murat zum Kaifer, begegnet denſelber 
urat zum K. worin er auf di iner Leitung in den Neapo⸗ 
n der Rue de Rivoli, hält ihn an und erklärt ihmſtitani ie unter feiner Lei eapoe] + Heute Abends 
i W en ; 3 7 findet im theätre par& die Ab N 
den Stand der Dinge. Der Kaiſer beruhigt ihn. und — Srasteinen eingeführten hie „inwein aller der ihre Sommerreiſe na Rzeszow, Sande leren desc demnach — — Kurheſſen hat dennoch die Con⸗ 
l f evölkerungen, wie der Nationalgarde Dankſdie Generalverſammlung der Agronomiſchen Geſeſchaft beginnt — 
rei rer rren d 5 Verant R dacteur: r. 
maurer He es Feldes geblieben. Ruhe und Ordnung fagt und dem Lands und See⸗ bellebse alſchaft datt im welcher außer anderen Luffielen dae et A. Boczef. 
Großbritannien. ſpricht Am a 5 nach Brodzinski's Idylle von dem franzöſiſchen Acber 
P: er, 5 3 ugſpiel: 9 4 
; . Mai ließ bierauf der neue State — „Wieslaw zur Aufführung lemmt. Ein der Gele⸗ Karl Wientewskt und Joseph Wedrochoweli, von Polen. Jo⸗ 
mit dem Grafen von Flandern ion folgen, w 0 d ältni - . bon 
8 0 geſtern wohlbehaltenſtion folgen, worin er erklärt, er ſei mit dem Entſchluſſe Bintercurfug, niffe wegen in dieſem Jahre ungewöhnlich langen Sale, en Landorongk, von Gdoͤw. Wladislaus 
ie Verhandlungen über den Koſſuthnoten⸗Prozeß lien Nachdruck, Entſchl f Bu g n 3 
haben geſtern im Kanzleigerichtshofe * Proz P ur die oſſenheit und Einheit zu bringen, Schauplatz einen arbinersstion:zfieige zu Lezaysk in Galizien der nach Lwocza. Heinrich Lewickt 8 
„an den die Verler zähle auf die Unserftügung des Landes und ver⸗ zer“, welcher wapmanden, Vorfallee. Der Ruf ene, ela und Aleander⸗ Ladielaus Guß Weil Balınlin Dach 


Bis heute Abend jedoch ſind Prinz Napoleon und dieſfür die ihm geleiftete Mitwirkung zur Erhaltung der dcn aut fal. &gernowier rin Dir. Pfeiffer, 
Heere feine Zufriedenheit mit ihren Leiſtungen aus⸗ ſetzer Mickiewicz's, Graf Krüstyn Ostrowski, bearbeitete 8 u e Bu" = 1 25 5 
—— 23. Mai. Der König von Belgien iſt halter Graf Ponza di San Martino eine Proclama⸗ terunge, ne genbes Tableau ſchließt den der anormalen Wit⸗ hann Graf Tarnowski und Jan est e 5 
n Osborne eingetroffen. gekommen, in die Thätigkeit der Völker von Südita⸗ be Wesen wird geſchrieben: Am Pfingffonntage d. .] Aßgereiſt find die Herrn Gutsbeſſtzer: Felir Bystrianowski 
während des dort abgehaltenen Gottesdienſtes er⸗lekt und Alerander Brown, nach Polen. 


Graf Ponza di San Martino hat die einge] . hir 
n 15 die Thüre geſchloſſen wurde. Angſt und 

erwirrung bemächtigten ſich nun der Berfammelten, welche ſich 
gegenſeitig drängten und drückten, bis es endlich der Gendarme⸗ 


(Berichtigung.) In dem geſtrigen Artikel, betr. die Be⸗ 


Amtsblatt. tego 1860 zmarla w Krakowie Marya 2 Piotrowi- 


ezöw Rotarska 2 pozostawieniem rozporagdzenia 
ö ostatniéj woll 2 dnia 19. Styeznia 1849 w ktöré)j 
3. 3691. Ediet. (2771. 2-3) Florentynie Dulerant i Kai mierzowi Gurbskiemv 
Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Krakauſlegata w roznych kwotach po 1000 zip. prze- 
wird bekannt gemacht, es ſei am 8. Juli 1859 inſznaczyla. ul 
Krzeszowice Stanislaus Michalowski ohne Hinter: Poniewaz miejsce pobytu tych legataryuszy nie 
laſſung einer letztwilligen Anordnung geftorben, jest wisdomem, zatem Sad ustanawia dla tychze 
Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des geſetzlichen kKuratora W osobie Dra Samelsohna o ezem pomie- 
55 Alexander Michalowski unbekannt iſt, fo wird Heiz * niniejs»ym edyktem röwno- 
derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von demjezesule amia. 35415 
unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden Krakow, dnia 27. Kwietuis 1861. 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden geſetzlichen Erben 
Thereſe Szymalska und Joſefa Kulezyeka und dem 
für ihn aufgeſtellten Curator Landesadvokaten Dr. Sa- 
melsohn abgehandelt werden würde. 


sig termin na dzien 30. Sierpnia 


um bei dem Beginne der günſtigeren Jahreszeit auf 
der Route zwiſchen Lemberg und Przemysl eine ver⸗ 
Krakau, am 6. Mai 1861. Au och Reiſegelegenheit darzubieten, wird die Paſſagiers⸗ 
8 7 ufnahme vom 1. Mai 1861 angefangen, bis Ende 
N. 1920. Ed y kt. 2750. 3) October d. J. in den genannten beiden Orten bei der 

C. k. Sad obwodowy Nowo-Sandecki w sku-|1. Früh abgehenden Mallepoſt auf 11 und bei der 2. 
tek podania Klementyny 2 Szolajskich Marynow- Abends abzufertigenden Mallepoſt auf 13. Reiſende aus: 
skiéj i Nikodema Marynowskiego posiadaczy hy-Igebehnt. 
potecznych i 1 do poboru majacych w San-] Was mit Bezug auf die hierämtliche Kundmachung 
deckim eyrkule lezgcéj w tabuli krajowéj dom. 12 Jm 23. October 1860 3. 7678 zur Allgemeinen Kennt: 
ag. 297 n. 12 bar. znajdujacej sig polowy dôbrſaiß gebracht wird. 

. wraz z przylegloscig Mecina wzywa celem Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
przyzuania rozporzadzeniem o. k. ministeryalndjj| Lemberg, am 27. April 1861. 

EA indemnizacyjnej at N 1 L. 6. 2952 
2556 dla wspomnionej polöwki r W kwocieſ N. 5 1 n 
5833 zir. 45 kr. mk,, wykazanego kapitalu wyna- Obwieszezenie 
grodzenia wszystkich tych, ktörym prawo hypo- 
teczne na wspomniong polowe döbr przysluza, 
azeby sie. ze swemi pretensyami najdalej do 
ostatniego Üzerwca 1861 do c. k. egdu obwo- 
dowego W Nowym Sgezu ustnie albo pisemnie 
zglosili. 

Zgloszenie to ma w sobie zawieraé: 

a) dokladne oznaczenie imienia i nazwiska, 
miejsca pobytu (Nr. domu) zglaszajgcego sie 

i jego pelnomoenika ktöry zaopatrzy6 sie 

ma w pelnomocnictwo we wszystkie prawne 

wymagalnosei zaopatrzone i legalizowane. 

b) kwote wniesiondj pretensyi hypoteczndj tak 
wzgledem kapitalu jako i procentöw o ile ta- 
kowe takie samo prawo zastawu maja co i 
kapital. c 

c) oznäczenie tabularne zgloszondj pozycyi, 

W razie gdyby zglaszajgcego sie miejsce po- 
bytu po za chrom tego sadu bylo, takze 
i wymienienie tutaj mieszkajgcego pelnomoc- 
nika w celu przyjmowania rozporzgdzen s3- 
dowych, gdyz w przeciwnym razie takowe 
z tym samym skutkiem prawnym, jak gdyby 
do wlasnych rak doreczone zostal „ zglasza- 
jacemu sie przez poczte przestaneby byly. 
Öwnoezesnie oznajmia 9 ten ktöryb 
w terminie wy2 oznaczonym '8wojg prete 
nie zglosi sie, bedzie uwazanym tak, jak gdyby 
zezwolil na przekazanie swéj pretensyi do kapi- 
talu wynagrodzenia wyz oznaczohego, wedlug ko- 
lei na niego przypadajgoej, i ze nie bedzie slu- 
chanym wiecej przy rozprawie. 

Niestawajgey na terminie utraca takze prawo zy- 
nienia wezelkich wnioaköw i uzycia wszelkich srod- b 


i i i zIgensverwalter Ht. Ignatz Brosik Hadelsmann in Wa-IN 
köw prawnych przeciw ugodzie ktöraby interesanci aer beſtelt worden. Wegen Beſtätigung des einſt⸗ 


byliby. 
Kraköw, dnia 6. Maja 1861. 


Aby przy nadchodzgcej dogodniejszéj porze 


mieniouych miastach liezba przyjmowad sig majg- 
eych podrokaych w ten 'sposöb powiekszong zo- 
staje, 2° przy pierwszej rano odjezdzajgcéj male- 
oczeie Iltu, a pray drugiéj wieczör wysylanej 
Lata podrozuych przyjmowane bedg. 


1 dnia 23. Pazdzieraika 1860 do L. 7678 do pu [von 23,477 fl. 52½ kr. 
blieznej podaje sig wiadomos ei. 

d c. k. dyrekeyi poczt galieyjskich. 
Lwöw, dnia 27. Kwietnia 1861. 


N. 7778. Ediet. (2736. 1-3) 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird allen den⸗[bungen umgewechſelt. 


au 
— 


Vermögen des Anton Schwarz Handelsmann in Wa-] 


ice gewilligt wo daher wird Jedermann, der 
* — . 86 eine Forderung zu ſtellen 


mech zu fein glaubt erinnert, bis den 23. Auguſt 
1861 die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer N. 29785 
förmlichen Klage wider den Vertreter der Anton Schwarz- a 
ſchen Concursmaſſe bei dieſem Gerichte einzureichen, und 


bligationen erfolgt. 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Lemberg, am 9. Mai 1861. 


Obwieszczenie. 


r. 427. 


va zastepee pana adwokata krajowego Dra Kan. 
skiego, a za tymezasowego administratora majgtku 
grydalnego pana Ignacego Brosik kupca w Wa- 
dowicach, uwiadamiajge 2e do zatwierdzenia tym- 
asowego administratora lub obrania innego röw- 
aiet do obrania deputacyi wierzyeieli 9 
N 
dzinie 10e zrana do ktörego wierzyciele obdlu- 
zonego przyzwanemi sa. Ktoby 2 pretens) a swojg veröffentlicht von Pierre Antoine Cormenin, Dr. der 


do Wzmiankowanéj masy krydalnej w wyrazonym i 175 0 ? 
'ermini& nie zglaszat sig, Inh zaniedbal w. akardze Med. u. Chir. Aus dem Franzöſiſchen überſetzt. Zweite 


bodanej nietylko wykaza6 rzetelaos6 swego zgda. 
aia, ale zarazem udowodnié prawo, na zasadzie 
ktörego zadalby bye w téj lub owej klasie umie- 
szezonym, po uplywie tego terminu niebgdzie wig- 
céj sluchanym, a niezglaszajgey sig 2 swojemi 
pretensyami nietylko do istniejacego, ale nawet 
przybyé mogacego majatku, o ile takowy praez 
»glaszajgeych sie w Sw ym ezäsie wierzycieli wy- 
szerpanym bytby mögt, bez wzgledu na prawo 
wlasnoßei do rzeczy w masie znajdujgeych Big nal 
prawo zastawu lub potracenia wzajemu6) nalezy- 
toßei jakie im stuzyé moze, wylgezonemi a W ostat. 
aim przy padku nawet do zaplacenia masie tego 
0 sig je} od nich na wzajem nalezy zuaglonem 


N. 29785. Kundmachung. (2762, 1-3) 
Bei der am 1. Mai d. J. in Folge des Allerhöch⸗ 
tokü na tueie między Lwowem a Przemyslem po- ſſten Patentes vom 21. März 1818 und 23. December 
Lats 180 okazyg Jandy, wiege na ezas od dnia 1.[1859 vorgenommenen 334ten Verloſung der älteren 
aja 1861 do ostatniego Pazdziernika r. b. w wWwy-HStaatsſchuld iſt die Serie Nr. 427 gezogen worden. i 
Dieſe Serie enthält bömiſch⸗ſtändiſche Aerarial-Obli⸗ 
gationen von verſchiedenen Zinſenfuße und zwar Nr. 
140,383 mit einem Fünftel der Capitalsſumme und 
Nr. 140,419 bis incluſtve 142,702 mit der ganzen 
Capitalsſumme im Geſammtcapitalsbetrage von 1.140,91 
Co 2 powolaniem sig na t. u. obwieszezenielfl. 21 kr. im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße 


Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
des Allerh. Patentes vom 21. März 1818 auf dem ur: 
ſprünglichen Zinſenfuß erhöht und inſofern dieſer 5%, 
CM. erreicht, nach dem mit der Kundmachung des Fi⸗ 
nanzminiſteriums vom 26. October 1858 3. 5286 (R. 
G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs-Maßſtabe 
in 5% auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchrei⸗ 


jenigen, denen daran gelegen bekannt gemacht, es ſei in Für jene Obligationen welche in Folge der Verloſung 
die Eröffnung des Concurſes über das geſammte beweg⸗zur urſprünglichen, aber 5% nicht erreichenden Verzin⸗ 
liche und über das in den Kronländern, für welche dieſſung gelangen, werden auf Verlangen der Partei nach 
Civiljurisdiction vom 20. November 1852 Nr. 2510Maßgabe der in der erwähnten Kundmachung enthalte: 
R. G. B. in Wirkſamkeit ſteht, befindliche unbeweglicheſnen Beſtimmungen 5% auf öſterr. Währ. lautende 


Pray 334téèm losowaniu dawniéjszego dlugu 
es ſei zum Concursmaſſe-Vertreter Hr. Landesadvokat[Panstwa, odbytem w moc najwyzszego patentu 
Dr. Szlachtowski zu feinem. Stellvertreter Hr. Lan⸗z dnia 21. Marca 1818 i 23. Grudnia 1859, na 
esadvokat Dr. Kahski und zum einſttoeiligen Vermö⸗fdniun 190 Maja 1861 zostala wyeiggnigta Serya 


Serya ta zawiera czeskie stanowe obligacye 


Bei Gebhard & Körber iu Frankfurt a/ M. fi 
erſchienen ur bei D. E. Friedlein in Krakan 
zu haben: 

Die Hämorrhoiden. 
Das wahre Weſen derſelben und deren ſichere 
? Heilung. 


Ergebniß einer vieljährigen Praxis, 


Auflage. Eleg. broch. Preis 6 Sgr. 

So allgemein Hämorchoidal-Uebel verbreitet find, fo 
wenig ſichere Hilfe war bisher dagegen zu finden. Die 
obige Methode hat dagegen ſchon ſo viele Anhänger ſich 
gewonnen, daß ſchon dies ein Beweis ihrer glänzenden 
Erfolge iſt. j (2785. 1) 


— nn ns nenn hei nen men nen Jen sem nen 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 25, Mai. N 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
Geld Warre 


In Oeſt. W. zu 5% für 100 11. 6150 6175 
„aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 80.30 80.50 
i Bem Jadre 1861, Ser. B. zu 5 für 100 14. 
Detalliques zu 5% für 100 mʒmn—n³U— 9.2: 
dito. , 4½% für 10% .. 50 50 5/78 
mit Verloſung v. J. 157 100 A. 115 23 115 75 

„ lbs für 100 l. 90.— 90 50 

5 „ 1860 für 100 fl. 89 — 89 50 
Como⸗Rentenſcheinr zu 42 L. austrr. 1350 16.— 


B. Der Kronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
son Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 1. 8880 80.50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
‚on Schleſiten au e OO... 29. um m, 86 50 87.— 
von Steiermark zu 5% fü, 100 44. 87.— 88.— 
don Tirol zu 5% für 100 fl. 97.— 99.— 
don Kaͤrnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 88 50 89.— 
on Ungarn zu 5% für 100 fl. 63.75. 69 75 
don Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 für 100 fl. — 68 — 
son Galizien zu 57 für 100 fl. f 67.25 67 75 


Acttie nu. 

ver Mattonalbant „ br. St. 781.— 782.— 
zer Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zt 

200 fl. öſterr. ů 9. 1177.50 578 60 
der Ried.⸗ͤſt. Escompte⸗Geſellſch. zu 00 ö. ö. W. 58 — 382 — 
der Kalſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. G.. . 1955 1057 — 
der Stiats⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 

oder dd . ERAUE, 282 — 282 50 


ver Kat. Eliſabeth⸗-Bahn zu 200 fl. CW. 175.50 176 — 
der Süd, norbd. Perbind.⸗B. zu 200 fl. Can. 116 50 117.— 
der Sheish. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Cinz. 147.— 147. 
der ſüdl. Staats⸗„lomb.⸗ven. und Centr.⸗tal. Gi, 

ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ oder 500 Fr. 


m. 16) fl (80% Kinn.. 2290.— 230 
ver galiz. Karl Ludivigss Bahn zn 200 fl. EM. . 
mit 140 fl. (70% Einzahlung 150.50 15.1— 


mit 60 fl. GM. (30 9%) Einzahlung... 67.— 67.50 


500 fl. HM... e 444 — 446 — 

es öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 215.— 217.— 

er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 390 — 400. — 
der Wiener Damp mühl⸗ Aktien „Geſellſchaft zu 

500, H. Stterr. WIe. 389 — 390 — 

, Pfandbriefe ne 

der | 6jährig zu 5% für 100 fl. 102.20 103.— 

Natienalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97.— 98.— 

auf EM. verlosbar zu 5% für 100 l. 90.80 01 — 

der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 400 fl. 99 50 99.75 

auf öſterr. Mähr. verlosbar zu 6 für 100 fl. 86.73 87 — 

Galiz. Kredit-Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 82 — 83. 


{ vıe 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr, Währung. 11078 117. 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. C.. . . 101.50 102 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C. M. 130.— 130.50 


stawajacy zawarli miedzy sobg w mysl F. 5 pa- do eh x Aw We ( ese \ 
: 2 - weiligen Vermögens⸗Verwalters fo wie zur Wahl derirzadowe rozmaitéj stopy procentowéj, mianowiciel Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 36.75 3 

wedy, jezch preiensyn dee rede gere Hauber ueſcuſte pic di Tagſatung auf den 30. Nr. 140,383 2 pigtg 5 sumy kapitaln 1 Nr Sate m 4% f. C ....ıı, 9220 6580 

h RR «  okaeshh zostala do kapitalu wy- A ug u ſt 1861 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, zuſ140,419 do wigeznie Nr. 142,702 2 calg sumg ka- Bam u 30 N nee RER 

RER albo tez stösownie do $. 27 ces. pat der die Gläubiger vorgeladen werden. — Wer ſeinenſpitaln w oolnéj ilosei kapitalu 1.140, 191 zlr. 210 Elac i 40 1 ee 22 un 

7 Listo ada 1853 zabezpieczong zostala nal Unſptuch an die vorbenannte Concursmaſſe binnen obiger|kr., a w ilosci procentow podlug zuizonéj stopyſ St. Genois zu 40 r „ een: 8 

8 5 1 Friſt nicht anmelden oder unterlaſſen würde, in der Klageſprocentowéj 23,477 zir. 52½ kr. Windiſchgrätz zu 0% 6 2225 22.50 


gruncie i ziemi. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sac, dnia 29. Kwietnia 1861: 


3. 6868 r. Edict. (7772.25) des erſt beſtimmten Tages nicht angehört, und dieleniz|procentu w mon. konw. dosiggng, podiug normy 


wird hiemit kundgemacht, daß zur executiven Veräuße⸗ 
rung nachſtehender, dem Paul Matusik aus Drwinia 
megen dem Joſef Matusik aus Grobla zuerkannten 1 
56 fl. 70 kr. ö. W. ſ. N. G. gepfändeten Sachen, als: 2 5 42 8 

ines Wallachfuchſes mit einem Sterne ätzt mitfwenn a 4 ö 
20 Er W., eines Fange 2%, ae ait den as Ver ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, 
weißen Streifen geſchätzt mit 20 fl. 6 W., einer rothenf[wenn ſie etwa in . 0 ' 
1 fl. lachten Kuh und eines Borſtenviehſtückes Schuld ungen e des Compenſatſons-, Eigenthums⸗ 
mit 8 fl. 6. W. wozu die Tagfahrten auf den 6. Junſſoder Pfandrechte 
und 4. Juli d. J. jedesmal um 10 Uhr Vormittagsſwäre, 


aüsgiſchkſeben werben. Krakau, am 6. 1861. a 1 0. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 
Die Licitations⸗Bedingniſſe können die Kaufluſtigen wöw, dnia 9, Maja 1861. 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingefehen werden. [L. 7778. E d 4 kt. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. i Krak f eur 
i C. k. Sad krajowy Krakowski czyni wiadomo 
Bochnia, am 14. April 1861. Li enk, Fir ym na Um zaley, 25 en 


— ́—ͤ—GGA AI!!! . — — DB ER A A 
zitati ü j Wadowicach Antoniego Schwarza 

N. 378. Li itations-Ankündigung. (2763. 2-3)|majgtku kupca w at ıtoniego 
Vom ni ne Surge Praſtdium ruchomym, gdziekolwiekbadiby sig znajdowal, orazja, 


ich bekannt gemacht, daß wegen Ausführung der Bau⸗ gtawa aado a Eon: 
%%% 
juſtirten Koſtenbetrage von 17924 15 a ierzycieli 
. 0 . , * Wiuweaber am loten Igeym sie, konkurs WIerzy eli otworzonym zostal, 
b uf N 
Juni 1861 und den folgenden Tagen um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſem k. k. Kreisgerichte abgehalten werden 
wird — wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß jeder vor dem Beginne der Liei⸗ 
tation das 10% Vadium zu erlegen hat. 
Die Licitationsbedingungen können am Tage vor der 
Licitation hiergerichis eingeſehen werden. 
Auch ſchriftliche mit dem Vadium verſehene Offerten 
werden jedoch nur zum Schluſſe der Licitation angenom⸗ 


rzeciw kuratorowi masy krydalnej Antoniego 1861 anber unmittelbar vorzulegen. 
Ns w tym Sa 255 "Nowym wnosili. Za 0 Vom k. k. Magiffrate 
kuratora masy krydalne) c. k. Sad krajowy mia- Mas 5 
nije p. adwokata kralo e Dra Szlachtowskiego| Rzeszow, am 15. Mai 1861. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


na majatku jego nieruchomym w krajch koron- hamsberg Invaliden⸗Fonds⸗Stiftung“ welches an einer 


Waldſtein zu 20 , 20 — 20 50 


„ ee eee 
- 3 Monate. . 
Bug 5 Terre 
ugsburg, für Fu fl. ſüddeutſcher Währ. 31, 118.25 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 33. . 118.50 rer 
Hamburg, für 100 M. B 3 104.50 104,50 
London, für 10 Pfd. Sterl, 5. 139.75 14015 
Paris, für 100 Franks 530 .. 55 20 83.70 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 
Geld Waare 
fl. fr fl. kr. ie 

Kaiſerliche Münz⸗Dukaten, 6 64 666 6 66 6 66 

fr vollw. Dukaten. 6 64 6 66 6 64 6 65 


x wymienionem obwieszozenin zawartych, na 2g -[ Krone... — — 10 20 10 23 


Ruſſiſche Imperiale 2 2 72 — — — 11 43 11 46 
Silbe d. NE ER — — 139 50 139 75 


— — 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
bgang: 
u nach a1 Rane 7 uhr Früh, 3 uhr 


f ; : i fa 
Beim Stadtflagiftsare erliegt ein Capital von 418 on Grin; nach Marschen 7 Uhr Fru; — wg 


Grüt 
von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 


sie re Pretensye do zadlu- beheben wünſchen, haben ihre mit dem Tabular-Ertractelvon Oſtrau nach Ka ta u, 11 Uhr Bermittags, 
tonego majgey, abs . r swemi na ja ſund dem im gerichtlichen Wege fichergeftellten Nachweiſe 
kiembadz prawie opartem od dnia 23. bi des Schätzungswerthes der Realität auf welche geliehen 


age 
wa noch Sranica 10 uhr 15 Min. Bormitt, 
von Set 48 Min. Nachmitt., 7 uhr 56 Min. Abende; — 


nach Tr iebin ia 7 uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mi⸗ 


eszew nach Krakau 2 uhr 25 Min. Nachmitt.; — 
75 a lee 7 uhr 15 Min. Früh, 8 sie 


Ankunft: 
Anderung der ſin Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 


men werden. 12 eratur Specifiſche L 
Vom Präfidium des k. k. Kreisgerichtes. 4 e Feuchten Ntetung und Gtäct ee n — Den Abende; — von Breslau und Warschau 
⸗Sandez, am 20. Mai 1861. 8 lin Barall. Linie des Windes der Atmosphäre n der Luft Taufe d. * Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — 
Neu⸗Sandez, — ana 78 Reaumur der Luft von bis von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 Min. 


L. 3576. E diy Et. (2738. 1-3, di Aken — 
C. k. Sad delegowany miejski w Krakowie po- 10 5 
daje do publiezugj wiadomosei, iz na dniu 19. Lu-J28 6° 30 15 


In der Buchdruckerei des „LZAS.“ 


Heuter m. 


. 
[23 


20 HF 175 


bende; — von Rieszow 8 ußr 40 Min. Abends; — 
von Przemysl 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm.; 
— von Wieliezka 6 Uhr 40 Min. Aberds. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 
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